
PROJEKTINFORMATION  
Rahmenbedingungen für Erfassung und Austausch von 
Informationen über chemische Stoffe in Georgien 

Hintergrund 
Obwohl die chemische Industrie in Georgien kein bedeutender Wirt-
schaftssektor ist, müssen Chemikalien zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit und der Umwelt reguliert werden. Georgien hat in den letz-
ten Jahren Fortschritte bei der Errichtung eines Chemikalienmanage-
ments erreicht, es besteht aber immer noch Verbesserungsbedarf. Die 
Studie „Chemical Profile of Georgia“ von 2009 stellte fest, dass Infor-
mationen, die Mensch und Umwelt vor den negativen Auswirkungen 
der Chemikalienverwendung schützen, in Georgien nur unvollständig 
bereitgestellt werden.  

Projekt 
Das Projekt analysierte die gesetzlichen und operativen Rahmenbedin-
gungen für die Erfassung und den Austausch von Informationen über 
gefährliche Stoffe sowie den Bedarf an Beratung der georgischen Regie-
rung. Darauf aufbauend wurden Vorschläge für eine Anpassung der nati-
onalen Rechtsvorschriften gemacht, welche die Nachhaltigkeit von Infor-
mationserfassung und -austausch künftig sicherstellen sollen. Diese ba-
sieren auf international bewährten Regelungen im Chemikalienmanage-
ment. Daneben legten WHO und NCDC eine Datenbank für in Georgien 
relevante Stoffdaten an und bezogen alle betroffenen Interessensvertre-
ter in dessen Entwicklung mit ein. Die Projektergebnisse werden einen 
wesentlichen Beitrag zur Priorisierung von Maßnahmen für ein solides 
Chemikalienmanagement leisten, die Einführung von Risikobewertungs-
verfahren unterstützen, zur Verhinderung des illegalen Handels mit Ge-
fahrstoffen beitragen, sowie langfristig die Implementierung des global 
harmonisierten Systems zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemi-
kalien (GHS) und die Einführung eines Chemikalienregistrierungssys-
tems nach europäischen Muster unterstützen.   
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